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VORWORT DER HERAUSGEBER DER „EDITION 
SCHULSPORT“
Das Schulbuch ist ein wichtiges Hilfsmittel für die Unterstützung des Unterrichts und 
hat in vielen Fächern der gymnasialen Oberstufe eine lange Tradition. Eine Ausnahme 
bilden Schulbücher für das Fach Sport in der gymnasialen Oberstufe. In diesem Fach 
gibt es keine lange Tradition und zugleich einen Mangel an zeitgemäßen Schulbüchern. 
Dieses Defizit hängt insbesondere damit zusammen, dass das Fach Sport im Zuge der 
grundlegenden Reform der gymnasialen Oberstufe durch die Kultusministerkonferenz 
im Jahr 1972 zwar als prinzipiell gleichwertiges Fach im Kanon aller Fächer anerkannt 
wurde, diese Anerkennung jedoch nach wie vor in der Sportwissenschaft und in der 
Schulverwaltung kontrovers diskutiert und in den verschiedenen Bundesländern unter-
schiedlich bewertet und umgesetzt wird. So ist das Fach Sport z. B. in etwa der Hälfte der 
Bundesländer zurzeit nicht als 4. Abiturprüfungsfach zugelassen. Auch die Konzepte und 
die Organisation des Leistungsfachs Sport in der gymnasialen Oberstufe unterscheiden 
sich von Bundesland zu Bundesland erheblich. Additive Konzepte eines sportpraktischen 
Unterrichts an der Sportstätte auf der einen Seite und eines Theorieunterrichts im Klas-
senraum auf der anderen Seite stehen neben verschiedenen Modellen mit einer starken 
Theorie-Praxis-Verknüpfung. 

Angesichts dieser heterogenen Entwicklung ist der Versuch, ein Schulbuch für das Fach 
Sport in der gymnasialen Oberstufe zu erarbeiten, das zu möglichst vielen Unterrichts-
konzepten und Organisationsmodellen passt und von möglichst vielen Sportlehrkräften 
als wirksame Unterstützung ihres Unterrichts empfunden und eingesetzt wird, eine 
große Herausforderung. Ein zeitgemäßes Schulbuch für das Fach Sport in der gymna-
sialen Oberstufe, das den sportdidaktischen und oberstufendidaktischen Ansprüchen 
entspricht, muss vor allem den für das Bewegungsfach Sport unerlässlichen Theorie-Pra-
xis-Bezug anregen und herstellen und ein reflektiertes sportpraktisches Handeln im 
Sportunterricht unterstützen. Diese Anforderung wird zurzeit unter dem Label „Reflek-
tierte Praxis“ in der Sportdidaktik facettenreich, auch im Kontext der Professionalisierung 
von Sportlehrkräften, diskutiert.

Jörn Meyer, der Autor dieses Schulbuchs, hat sich der hier skizzierten Herausforderung 
gestellt. Bei der Bewältigung dieser anspruchsvollen Aufgabe ist er nicht abbilddidak-
tisch vorgegangen, indem er sich an den sportwissenschaftlichen Teildisziplinen orientiert 
hat. Er wählte vielmehr einen handlungs- und problemfeldorientierten Zugang , wobei er 
sich sowohl an den Pädagogischen Perspektiven eines erziehenden Sportunterrichts, als 
auch an den aktuellen kompetenzorientierten Standards der curricularen Vorgaben für 
das Fach Sport in der gymnasialen Oberstufe orientiert hat. Mit diesem Ansatz kann das 
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vorliegende Schulbuch insbesondere die handlungs- und problemfeldorientierten Kon-
zepte und Modelle eines guten Sportunterrichts in der gymnasialen Oberstufe wirksam 
unterstützen.

Den Schülerinnen und Schülern wird durch dieses Schulbuch ein motivierender Zugang 
zur Bearbeitung eines großen Spektrums von Theorie- und Problemfeldern im gesell-
schaftlichen Handlungsfeld Sport eröffnet. Die zum Download bzw. zum Erwerb ange-
botenen Ergänzungsmaterialien bieten ihnen darüber hinaus interessante Möglichkeiten 
zum selbständigen Arbeiten. Den Sportlehrkräften bieten die ergänzenden Materialien 
vielfältige Planungsalternativen für ihren Unterricht.

Wir hoffen, dass dieses Buch von möglichst vielen Lehrkräften in allen Bundesländern 
zur Unterstützung eines zeitgemäßen oberstufenspezifischen Sportunterrichts eingesetzt 
wird. Vor allem aber wünschen wir uns, dass möglichst viele Schülerinnen und Schüler 
dieses Buch mit Interesse bearbeiten. Dabei soll es die Erschließung eines mehrperspekti-
vischen sportfachlichen Zugangs zur wissenschaftspropädeutischen Bildung fördern und 
zur Selbstverwirklichung in sozialer Verantwortung im gesellschaftlichen Handlungsfeld 
Bewegung, Spiel und Sport beitragen.

Heinz Aschebrock	 					     Rolf-Peter Pack
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WELCHEN NEUWERT HAT DIESES SCHULBUCH?
Bei meinen zahlreichen Sportlehrerfortbildungen wurde bundeslandübergreifend immer 
wieder der Wunsch nach einem Schulbuch für das Fach Sport für die Sekundarstufe  II 
geäußert, das alle inhaltlichen Theoriebereiche eines Grund- und Leistungskurses Sport 
berücksichtigt. Neben der inhaltlichen Vollständigkeit sollte ein entsprechendes Schul-
buch den Unterrichtsstoff verstärkt aus dem Erfahrungswissen der Schüler heraus dar-
bieten, ohne dabei die wissenschaftliche Tiefe zu verlieren. Darüber hinaus wurde eine 
Nachfrage nach erprobten Anregungen und Hilfen für eine praxisorientierte Gestaltung 
des theoretischen Unterrichts geäußert.

Motiviert von diesen Wünschen und dem hohen Interesse an allen Facetten des Fachs 
Sport, habe ich mich vor drei Jahren auf den ambitionierten Weg gemacht, ein derartiges 
Schulbuch zu entwickeln. Ausgehend von Begriffen und Modellen des Sports und den 
sechs Sinnrichtungen von Sport, werden in diesem Schulbuch alle zentralen Theoriebe-
reiche eines Grund- und Leistungskurses Sport in der gymnasialen Oberstufe beleuchtet.

STRUKTUR DES BUCHS
Die Struktur des Buchs orientiert sich dabei an den Inhaltsfeldern des Sports und ist in 
sieben Teile – jeder Teil wird farblich abgehoben – mit insgesamt 23 Lektionen eingeteilt:

Teil I: Einführung
Teil II: Bewegungsstruktur und Bewegungslernen
Teil III: Bewegungsgestaltung
Teil IV: Wagnis und Verantwortung
Teil V: Leistung
Teil VI: Kooperation und Konkurrenz
Teil VII: Gesundheit
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Teil I behandelt neben diesen konzeptionellen Hinweisen übergreifende Aspekte zu Be-
griffen, Modellen und Sinnrichtungen von Sport und wendet sich der zentralen Frage zu, 
was unter Sport verstanden wird (Lektion 1: Was ist Sport?).

Teil II orientiert sich am Innen- und Außenaspekt einer sportlichen Bewegung und ist an 
Lern- und Lehrprozessen von sportlichen Bewegungen interessiert. Teil II ist folgender-
maßen gegliedert:

Lektion 2: Welche Rolle spielt Bewegung im Sport?
Lektion 3: Wie werden Bewegungen im Sport analysiert?
Lektion 4: Wie werden Bewegungen vom Körper gesteuert?
Lektion 5: Welche Bedeutung hat Koordination im Sport?
Lektion 6: Wie werden Fertigkeiten im Sport gelernt und gelehrt?

Teil III setzt sich mit der Gestaltung von Bewegung als Prozess und Ergebnis auseinander 
und vereint Aspekte des geplanten und spontanen Formgebens von Tanzbewegungen:

Lektion 7: Wie werden Bewegungen gestaltet?
Lektion 8: Wie unterscheiden sich im Tanzen Choreografie und Improvisation?

In Teil IV werden zentrale sportliche Trends und die Begriffe Wagnis und Risiko in sport-
lichen Handlungssituationen betrachtet, bevor allgemeiner Motive und Motivation für 
sportliche Aktivität dargestellt werden:

Lektion 9: Wie hängen Wagnis, Risiko und Trends im Sport zusammen?
Lektion 10: Was motiviert Menschen zum Sporttreiben?

Teil V setzt sich, ausgehend von Begriffen und Modellen der Leistung im Sport und unter 
Berücksichtigung anatomisch-physiologischer und trainingswissenschaftlicher Grundla-
gen, mit zentralen Aspekten des Konditionstrainings sowie der Leistungsmotivation im 
Sport auseinander:

Lektion 11: Wie hängen Leistung, Training und Wettkampf zusammen? 
Lektion 12: Welche biologischen Gesetzmäßigkeiten bestimmen sportliches Training?
Lektion 13: Wie entsteht Ausdauer?
Lektion 14: Was macht ein gutes Krafttraining aus?
Lektion 15: Wie kann die Schnelligkeit verbessert werden?
Lektion 16: Welche Wirkungen erzielt ein Training der Beweglichkeit?
Lektion 17: Wie werden sportliche Leistungen gemessen?
Lektion 18: Was motiviert Menschen zu sportlichen Leistungen?
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In Teil VI spiegelt sich wider, wie Spielen und insbesondere das Spielen von Sportspielen 
gelernt und gelehrt wird und welche Rolle Aggression und Fairness in sportlichen Wett-
kämpfen einnehmen:

Lektion 19: Wie erfolgt das Lernen und Lehren von Sportspielen?
Lektion 20: Wann ist Sport aggressiv und unfair?

Teil VII des Schulbuchs durchleuchtet Begriffe und Modelle von Gesundheit und disku-
tiert Chancen und Risiken von Sport für eine gesunde Lebensführung:

Lektion 21: Was bedeutet Gesundheit?
Lektion 22: Inwiefern ist Sport gesund?
Lektion 23: Welche Rolle spielt Doping im Sport?

STRUKTUR EINER LEKTION
Jede Lektion ist angelehnt an folgende Struktur:

1.	 Inhaltsverzeichnis der Lektion
2.	 Darbietung des Unterrichtsstoffs
3.	 Rückblick
4.	 Prüfungsvorbereitung

Innerhalb einer Lektion werden die zentralen Aussagen meist zu Beginn eines Unterkapitels 
farblich hervorgehoben. Zahlreiche Anwendungsaufgaben ermöglichen einen vertieften 
Zugang zum Unterrichtsgegenstand. Am Ende eines Kapitels findet immer ein Rückblick 
auf die wichtigsten Aussagen statt. Im Abschnitt Prüfungsvorbereitung ermöglichen 
Kontrollfragen und Prüfungsaufgaben eine optimale Vorbereitung auf Klausuren und 
mündliche Prüfungen. 

STRUKTUR DER TEILE II BIS VII
Zu Beginn der Teile II bis VII werden Erkundungsaufträge angegeben, die eine schüler- 
orientierte Erarbeitung des Unterrichtsstoffs der einzelnen Lektionen ermöglichen sol-
len. Am Ende des Buchs befinden sich Online-Verweise zu Zusatzinformationen. Diese 
Informationstexte im PDF-Format eignen sich beispielsweise als Ausgangsbasis für die 
Erstellung einer Facharbeit. Neben den Zusatzinformationen werden am Ende des Buchs 
auch entsprechende Literaturempfehlungen abgegeben.
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ARBEITSBLÄTTER, ZUSATZINFORMATIONEN, PRÄSENTATIONEN UND 
LITERATURANGABEN ONLINE ABRUFBAR
Bei einigen Aufgaben zum Text ist ein QR-Code angegeben, der auf ein kostenlos her-
unterladbares Arbeitsblatt im PDF-Format (mit Lösungen) verweist. Es stehen folgende 
Arbeitsblätter kostenfrei zum Download bereit:

Biomechanische Prinzipien erproben und begründen

Bewegungssteuerung und -regelung des Korblegers

Erproben des Modells der koordinativen Fähigkeiten

Morphologisch-koordinative Analyse des Basketballsprungwurfs

Variation und Kombination von Tanzbewegungen

Warum treibe ich Sport?

Bezugsnormen sportlicher Leistung im Fechten

Allgemeine Gesetze zur biologischen Anpassung durch Training

Anaerobe Schwelle und Laktat-Leistungs-Kurven

Auswirkung von Krafttraining auf das Nerv-Muskel-System

Aggressionstheorien 
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Salutogenese- und Pathogenesemodell im Vergleich

Dopingmittel

Die übrigen durch QR-Code erreichbaren Arbeitsblätter im PDF-Format können kosten-
pflichtig heruntergeladen werden. Die Arbeitsblätter eignen sich für den Einsatz in der 
Sporthalle und dienen als motivierende Vorbereitung auf Klausuren und das Sportabitur.

Neben diesen Arbeitsblättern sind auch weiterführende Informationstexte zu einzelnen 
Themenbereichen kostenfrei abrufbar:

Taktik-Spiel-Konzept im Basketball

Darüber hinaus wird im Downloadbereich für jede Lektion zur visuellen Darbietung eine 
kostenpflichtige Power-Point-Präsentation angeboten. Die Präsentationsdateien zu 
den Lektionen 1, 3 und 12 sind kostenfrei herunterladbar.

Präsentation von Lektion 1

Präsentation von Lektion 3

Präsentation von Lektion 12

Aus Gründen der Übersichtlichkeit können die im Schulbuch verwendeten Literatur- und 
Quellenangaben online abgerufen werden: 

Literaturangaben

Zu beachten ist, dass die Abkürzung 
"
IQ" auf Internetquellen verweist, die ebenfalls in 

den Literaturangaben aufgeführt sind.
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LEKTION 1: WAS IST SPORT?

1.1	 ZUR DEFINITION DES SPORTBEGRIFFS

Ist Pantomime Sport?
Bericht eines Sportlehrers: „Am Ende einer Sportstunde zur Pantomime fragte der 
Referendar den 11er-Sportkurs, was die gerade absolvierte Unterrichtsstunde mit 
Sport zu tun habe. Ein durchaus interessierter Schüler meldete sich zu Wort und 
antwortete gewitzt: ‚Das ist eine gute Frage! Das habe ich mich auch die ganze 
Zeit gefragt.’ Auf die kluge Gegenfrage des Referendars, warum Pantomime denn 
für ihn kein Sport sei, erwiderte der Schüler freundlich, aber bestimmt: ‚Na ja, ich 
habe nicht geschwitzt, und anstrengend war es auch nicht!’ Die gleiche Frage 
hat in meiner 6er-Sportklasse zu einer Flut von interessanten Antworten geführt:

nn ‚Man muss die Bewegungen in der Pantomime sehr exakt ausführen. Sonst 
erkennt man nicht, was man darstellt. Das ist genauso wie beim Fechten, ohne 
Genauigkeit lande ich keinen Treffer.’

nn ‚Wir haben gut im Team arbeiten müssen. Das ist im Handball auch so.’
nn ‚Pantomime macht mir viel Spaß. Es war lustig, mit anderen eine Präsentation 

zu entwickeln und zu sehen, welche tollen Ideen wir hatten.’
nn ‚Ob Pantomime Sport ist, kann ich nicht sagen, aber es war eine schöne Ab-

wechslung zu sonst.’
nn ‚Am Anfang war ich skeptisch, aber am Ende war es gar nicht so schlimm. 

Mit Sport hat das aber nichts zu tun. Mir fehlt dabei der Leistungsgedanke.’“

Arbeiten Sie auf der Basis der Argumente heraus, inwiefern Pantomime „Sport“ 
darstellt. Finden Sie weitere Pro- und Contra-Argumente.

�� Aufgrund ihres unterschiedlichen Zugangs zum Sport als integrativer Wissenschaft 
sind die begrifflichen Festlegungen von Sport recht unterschiedlich. Der „klassische“ 
Sport zeichnet sich durch körperliche Bewegung, Leistungsprinzip, eine sportliche 
Norm und eine zweckfreie und unproduktive Eigenwelt aus.
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Das Wort Sport stammt aus dem Englischen und leitet sich aus dem englischen Wort 
„disport“ ab, das mit „Zeitvertreib, Zerstreuung, Vergnügen, Spiel“ übersetzt werden 
kann. „Seit Beginn des 20. Jahrhunderts hat sich Sport zu einem umgangssprachlichen, 
weltweit gebrauchten Begriff entwickelt. Eine präzise oder gar eindeutige begriffliche 
Abgrenzung lässt sich deshalb nicht vornehmen“ (Prohl & Röthig, 2003, S. 493).

Dem widerspricht der Sportwissenschaftler Tiedemann (2015). Auf seiner Homepage plä-
diert er für das Aufstellen einer Sportdefinition, da „jeder Wissenschaftler einen möglichst 
klaren Begriff vom Gegenstand seiner Wissenschaft haben und ihn in seinen Veröffentli-
chungen erläutern“ können muss. Er definiert Sport folgendermaßen:

„Sport ist ein kulturelles Tätigkeitsfeld, in dem Menschen sich freiwillig in eine Beziehung 
zu anderen Menschen begeben mit der bewussten Absicht, ihre Fähigkeiten und Fertig-
keiten insbesondere im Gebiet der Bewegungskunst zu entwickeln und sich mit diesen 
anderen Menschen auf Grundlage der gesellschaftlich akzeptierten ethischen Werte nach 
selbstgesetzten oder übernommenen Regeln zu vergleichen.“

Die Sportmediziner Hollmann und Strüder (2012, S. 128) definieren Sport aus medizi-
nischer Sicht als muskuläre Beanspruchung mit Wettkampfcharakter oder mit dem Ziel 
einer herausragenden persönlichen Leistung.

Für die deutschen Sportsoziologen Heinemann (1986; 1998; 2007) und Grieswelle 
(1978) zählen folgende Aspekte zu den wichtigsten Elementen des klassischen Sports: 
Sport ist körperliche Bewegung, Sport unterliegt dem Leistungsprinzip, Sport ist durch 
soziale Normen geregelt, Sport bildet eine Eigenwelt und Sport findet in Vereinen statt.

Abb. 1.1: Die Sportwissenschaft ist eine integrative Wissenschaft.
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Die zahlreichen wissenschaftlichen Arbeiten im Bereich Sport als eine integrative Wis-
senschaft zeigen, dass die entsprechenden Wissenschaftler unter dem Begriff Sport recht 
unterschiedliche Bedeutungen verknüpfen. Dies verwundert nicht, da z. B. Sportsoziolo-
gen und Sportmediziner einen ganz spezifischen und damit auch unterschiedlichen Blick 
auf Sport haben. Trotzdem wird im Folgenden dargestellt, wie verschiedene Sportmodelle 
analytisch betrachtet werden können.

Bewerten Sie die vorliegenden Standpunkte und Definitionen zum Sportbegriff.

Außerirdische besuchen die Erde 

Was ist Sport?

Sport oder nicht Sport? 

1.2	 SPORTMODELLE

�� Im Sport lassen sich unterschiedliche Sportmodelle mit verschiedenen Konstruktions-
mustern (körperliche Bewegung, Regelwerk, Wettkampforientierung und Unprodukti-
vität) unterscheiden. Auf der Basis dieser Unterscheidungskategorien haben sich als 
Ausdruck der Individualisierungsprozesse in der modernen Gesellschaft fünf Modelle 
herausgebildet: traditioneller Wettkampfsport, professioneller Showsport, expressives 
Sportmodell, funktionalistisches Sportmodell und traditionelle Spiel- und Sportkultur. 
Die Übergänge der fünf dargestellten Modelle sind fließend und müssen ständig 
aktuellen Entwicklungen angepasst werden.

Heinemann (2007) hat einen Ordnungsversuch verschiedener Sportmodelle vorgenom-
men. Er geht davon aus, dass „Sport“ ein soziales Konstrukt ist, das sich aus vier kons-
titutiven Elementen zusammensetzt, aus denen sich je nach Gewichtung verschiedene 
Sportmodelle ableiten lassen:
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1.	 körperliche Bewegung (Umgang mit dem Körper auf der Grundlage von Fähigkei-
ten, Fertigkeiten und Kenntnissen);

2.	 Wettkampf (Leistungsvergleich unter chancengleichen Startbedingungen);
3.	 sportartspezifisches Regelwerk (sozial organisierte Umgangsformen);
4.	 Unproduktivität (sportliche Handlungen zielen auf die Erstellung von Produkten 

und Werken wie in der Kunst oder im Arbeitsleben).

Auf der Basis dieser vier Konstruktionselemente lassen sich verschiedene Modelle als 
typische Ausprägungsformen des Sports unterscheiden. Tab. 1.1 beschreibt die Ausdiffe-
renzierung verschiedener Modelle.

Tab. 1.1: Ausdifferenzierung verschiedener Sportmodelle: + = gegeben, 0 = bedingt gegeben,  

– = nicht gegeben (modifiziert nach Heinemann, 2007, S. 57) 

Körperliche 
Bewegung

Leistungs-
prinzip

Normen, 
Regelwerk

Eigenwelt, 
unproduktiv

Traditioneller  
Wettkampfsport  
(z. B. Skisport)

+ + + +

Professioneller 
Showsport  

(z. B. Profifußball)
+ + + –

Expressives Sportmodell 
(z. B. Freeclimbing) + 0 – +

Funktionalistisches 
Sportmodell (z. B. Yoga) + 0 – –

Traditionelle  
Spiel-/Sportkultur  

(z. B. spanische  
Castellers)

+ 0 0 +

TRADITIONELLES SPORTMODELL
Im traditionellen Sportmodell werden alle vier Konstitutionsebenen repräsentiert, da 
auf unterschiedlichen Leistungsebenen (Breitensport, Leistungssport, Spitzensport) in 
regelgebundenen Sportarten bestimmte Leistungsziele in sportlicher Konkurrenz erreicht 
werden. Der Sieger wird in einem fairen Wettkampf ermittelt. In diesem Modell ist „Sport“ 
unproduktiv und wird durch Vereine und Verbände organisiert. Er steht nicht unter Nütz-
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lichkeitserwägungen und existenziellen Zwängen. Sport wird zum Selbstzweck betrieben. 
Dieses Sportmodell geht letztlich auf die im 18. und 19. Jahrhundert entwickelten 
Grundsätze des modernen Sports (insbesondere des englischen Sports) zurück. In diesem 
Sportmodell spiegelt sich aber auch die olympische Idee „schneller, höher, stärker“ („ci-
tius, altius, fortius“) wider.

PROFESSIONELLES SHOWMODELL 
Das Modell des professionellen Showsports stimmt bis auf den Aspekt der Unproduk-
tivität mit dem traditionellen Wettkampfmodell überein. Allerdings ist der Berufssport 
nicht zweckfrei. Der Sport wird Teil eines Unterhaltungsprogramms und unterliegt kom-
merziellen Interessen. Nicht nur die Sportler, auch das Kampfgericht, Funktionäre und 
das Trainerpersonal sind Teil des Profisports. Die Zuschauer tragen durch ihre Besuche 
in den Sportstätten und als Konsumenten von Sportprodukten zur Kommerzialisierung 
des Sports bei. In Deutschland entwickelte sich der Profisport insbesondere im Zuge des 
Ausbaus der Kabelnetze in den 1980er-Jahren und der damit verbundenen Kommerziali-
sierung des Fernsehens. Verbunden mit der Entwicklung des Sports hat sich z. B. Ende des 
letzten Jahrtausends an der deutschen Sporthochschule in Köln (DSHS Köln) der Zweig 
der Sportökonomie gegründet.

EXPRESSIVES SPORTMODELL 
Im expressiven Sportmodell wird der Sport als eine unproduktive Bewegungsaktivität 
gesehen, die zwar Leistungselemente enthält, aber weniger auf die Leistungssteigerung 
und den Leistungsvergleich ausgerichtet ist. Der Wert liegt häufig im freudvollen Erleben 
der sportlichen Bewegung, wie es für den Freizeitsport und die Trendsportarten kenn-
zeichnend ist. 

Dabei umfasst der Freizeitsport den Alltagssport, Alternativsport, Ausgleichssport, Brei-
tensport, Erholungssport, Familiensport, Fitnessbewegung, Gesundheitssport, Lifetimesport, 
Massensport, Rekreationssport, Sozialsport, Urlaubssport, Volkssport (Dieckert, 2003). 

Bei den Trendsportarten gib es keine einheitliche Definition (vgl. Lektion 9: Wie hängen 
Wagnis, Risiko und Trends im Sport zusammen?). Während Balz (1995) die Trendsport
arten, in Anlehnung an die Sinnperspektiven von Kurz, in Fitnesssportarten, meditative 
Bewegungskulturen, Risikosportarten, Gleichgewichtssportarten, Teamsportarten und ex-
pressive Sportarten einteilt, findet bei Schwier (2002) eine Unterteilung in Fitnesssport
arten, Funsportarten und Risikosportarten statt. Söll (2011) untergliedert Trendsportar
ten in Natursportarten oder Outdooraktivitäten (z. B. Snowboardfahren, Windsurfen), 
Trendvarianten etablierter Sportarten mit geringen Umweltansprüchen (z. B. Streetball, 
Beachvolleyball) und sportliche Aktivitäten, die sich in dieser Hinsicht ambivalent verhal-
ten (z. B. Sportklettern, Inlineskating).
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